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Hermeneutik, Exegetische Methode, Nachschlagewerke,
Sprachwissenschaft:
Helmut Burkhardt, Frıtz Grünzweilg, Frıtz Laubach, Gerhard Maıer, Hrsg Das
YO, Bibellexikon Band Zypern Wuppertal/Gießen: rtock-
haus/Brunnen, 1989 5-1 128,--
Nun 1eg Das ro Bibellexikon vollständı VOI eine verlegerische Le1l-
9 der INan den beteiligten erlagen gratulıeren kann Das dreibändige
Werk kann ohne Übertreibung als tandardwerk bezeichnet werden, das oft
sehr ausführlich, aber immer konzentriert, manchmal Napp, aber meılst kom-
petent über das weıte Feld der alt- und neutestamentlichen Archäologie,
Zeıtgeschichte, Umwelt, Eınleitung und eologie informiert.

Die Artikel ber die bıblischen Bücher wurden WwWI1IeE schon in den ersten
beidenenvVvon deutschen Autoren NCUu geschrieben. Andere große Artıkel,
dıe für das Lexikon NeEU verfaßt wurden, andelin die Papyrı (J.O’Callaghan),
Passa Betz), 110 ur!  arı Phılosophie-Antike VON Padberg),Präexistenz Schimanowski), Priester und Levıten Betz), OZe Jesu

Betz), Pseudepigraphie aler), Rıesner), Rechtfertigung
Haacker), Rom (CP Thıiede), O0OMO Pehlke), Satan/Dämon/Besessen-
heıt ©), Sprache des Stoy), JTempel (J na), Irmität
Rockel), Verkündigung/Predigt (Ch orgner), ernunfit,  erstand Hem:-
pelmann), affen und schweres Kriegsgerät (S Miıttmann), Wiedergeburt
urkhardt), Wıederkunft Jesu aler), under Grimm), Zaubereı und
agle (C.D Stoll), Zeichen Bıttner-Schwob). Erwähnenswert sınd die
breiten, Urc hervorragend reproduzierte Fotos illustrierten AusführungenPalästina (J.M Houston, Betz), Pflanzen (F.N eppner), Tiere Cansdale,
Schütz-Schuffert), Töpfer/Töpferhandwerk/Keramik (Millard, CNHutz-Schuf-
fert) uch im drıtten Band hat Raıiner Rıesner mıit seiner archäologischen und
historischen Sachkenntnis wichtige Artikel beigesteuert (Phiılıppi, S5alem,
Samaria, Pılatus, Prätorium, Schiffe auf dem See Genezareth, Schule, oah,
Sychar/Jakobsbrunnen, ynagoge, abor, Tiberlas). Zu den Stichwörtern
Person (S Findeisen) und Wiırklichkeit empelmann Thielt INnan im englOriginal keine uUuSKun

Die Relation der änge der Artikel scheint teilweise willkürlich BC-
MESSEN KNapp geraten sınd m.E Pfingsten Laubach, 1/4 Sp.), Sadduzäer

ebell, 1/2 SDp.), Qumran ebell, Sp.), Tod ebell, Sp.),olk Gottes (O.B NOC Sp.), Zöllner Herrenbrück, weni1ger als SP.,
Die mıit einem steTrIS. versehenen Werke werden voraussıchtlich 1m nächsten
Jahrbuch eingehender rezenstlert.
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obwohl der Autor Urc eıne Diıssertation und mehrere Artıkel Zu Thema
hervorgetreten 1st), Sohn/Sohn (Gjottes Kollmar, 1/2 Sp.) egen
Scheffbuch, Sp.), Seligpreisungen Schlichting, 1/2 S5p.) Die Ausfüh-
IUNSCH über Sabbat Schneider, 1/2 Sp.) sınd benfalls Knapp und
zudem unvollständıg; die Sabbatkonflikte Jesu werden in Sätzen behandelt,
dıie Sabbatstellen der Apg werden nıcht einmal erwähnt Sabbatjahr Betz)
ist mıiıt fast 5Sp SURar änger als der abbat-Artike uch beim Stichwort
e1iC (jottes (O.B NOC Sp.) wünschte INan sich angesichts der edeu-
tung des Beegriffs für die Verkündigung Jesu ausführlichere Informatıon (1n
der 1r fehlen wichtige evangelıkale Beıträge WwW1e Ladd und VOI lem

Beasley-Murray) dıe Artıkel über Uriım und Tummiım Fellert, Sp.)
und C  aut, Sp.) sınd SCHAUSO umfangreich. Die
lung über Strafe/Straftat ehlke, Fensham, Sp.) ist erstaunlıch
ausführlich, W1E auch der Artıkel über irklichkeit Hempelmann, SP.),
obwohl das en des Begrıffs in der Bıbel” konstatiert wird! Angesichts
der hermeneutischen Dıskussion über "Miıdrasch" hätte sich auch ZU
Stichwort Talmud/Midrasch Betz, Sp.) mehr Auskunft gewünscht.

Bedauerlich 1st dıe Kürze beim Stichwort Qumran ebell, 1Ur Sp.)
Im 1C auf die Bedeutung der essenischen Qumrangemeinschaft für (Ge-
schichte und Theologie des Frühjudentums wird dıe VO Autor benannte
Bereicherung” Urc Qumran aum euilic Unter dem Stichwort "Schrif-
tenfunde VO Toten Meer” ( Thiede, Sp eX kommt der Leser
wenigstens über die in Qumran gefundenen schriftliche: Zeugnisse einen
detaillıerten Überblick.

Der über ne Günther, Sp.) ist nicht zufriedenstellend Der
ursprüngliche 1ıke von MorrIis (IBD, propitiation) hatte ZUT Hälfte
den nt! Sachverhalt an  C der ın der deutschen Neufassung leider unbe-
rücksichtigt bleibt (auf Röm .25 hilasterion wiırd in nıcht einmal verwlie-
sen). Unverständlic bleibt, W1e INan Von "Sühne" reden kann, ohne auch 11UT
eın Mal VOIN 'Zorn Gottes” reden. uch dıe Lit ist ungenügend (dıe
wichtige Cu«c Monographie Von Janowski ble1ibt z.B ungenannt).

uch in diesem Band könnten die Literaturangaben, die Standardarbeiten
ZU ICAWO und weıterführende Literatur NENNECN wollen und 1658 me1st
auch In hervorragender Weise eisten manchen, + auch wichtigen
Stellen verbessert werden: beı Passa etiz un  ing dıe Studie VON

Marshall, Ast Supper and Lord’'s Supper, 1930 Be1i den Patriarchen
Bräumer) fehlen Hinweise auf die britischen vangelıkalen, die in diesem
Bereich geforscht haben Kitchen, Goldingay, Wiıseman). Be1 Priester
und Levıten Betz) fehlen Literaturangaben ZU AT, für das werden
I11UI zwel 1fte. genannt. Bei ophetie Betz) sınd 1Ur eigene 1te. und
die Diss. VON Riesner erwähnt, esS fehlen die Monographien VON Daut-
zenberg, Hıll, üller, CAnıder und den Evangelıkalen Aune
und Grudem e1m Artıkel Senden/Sendung/Mission Scheffbuch)
hätte Man sich außer Lexikaartikel ausführlichere Angaben gewünscht; das-



selbe gılt für das ICHhWO Sıntflut Bräumer), der überwiegen Kommen-
tare, aber keine stichwortspezifische Literatur (man INAas das Buch Von
Whitcomb/Morris für einseit1g en IBD flood hatte 6S ]  en  S
enannt). uch Staat/Obrigkeit Schlichting werden XL  el
genannt, dıe breite Speziallıteratur ble1ibt unerwähnt. Beim Römerbrief
Haacker) ist der ebenfalls 1988 erschienene Ban  C& VON Dunns KOommentar

vermerken.
eım Stichwort Pharisäer Schneider, NUT Sp.) erfährt leider niıchts

über das historische oblem der antıpharısäischen ole VO  —; Jesus in den
Evangelıen. Der Artıkel über das Tausendjährige e1cC Grünzwelg) SeIzt
eiıne buchstäbliche Auslegung Von Offb VOTAaUS, hne auch 1Ur andere
Interpretationsmögliıchkeiten erwähnen. Das Stichwort auie J.Dunn)
wurde ungeändert übernommen 6S 1st m.E eıne Bemerkung wert, daß INan
diesenel, der eın sakramentales Verständnis der aulie in rage stellt und
in der Konsequenz des betonten Primats des Glaubens die 1ındertaufe mıiıt
einem Fragezeichen versieht, nıcht "kontextualisierend" NECUu geschrieben hat

Im Artıkel über Schöpfung Hafner) wIird die tische er:. VoNn den
Zzwel Schöpfungsberichten Gen 1E (dıe mıt iıhren Quellen und spät datıert
werden) leider ganz unkrtıitisch rezıplert. In einem Beıtrag einem 1m Namen
der "historischen Verläßlichkeit und geistlichen Autorıität” der Bıbel geschrie-
benen Lexiıkon (Klappentext kann INan niıcht unbesehen konstatıeren, der
Schöpfungsbericht „  unabhängig davon” Von orundlegender theologischer Be-
deutung se1 diese muß dann schon begründet werden. Schade, afner
Z W: auf zwel eigene Artikel verweiıst, aber für den angefü  en "kreati1on1ist4-
schen Standpunkt” keine Literatur nnt; auch von Heım WIT! eın 1fe.
erwähnt

Der lange Artıkel über Paulus (E.E 1S, Betz, Sp.) sich CNS
den Originaltext ım IBD etz vertrıtt, für die kontinentale Exegese

außergewöhnlich, die "südgalatısche" Interpretation der Missionsreise
ebenso W1e die Integration der Pastoralbriefe in die Biographie des postels.
Anstatt mıt 18 I1 die Pauluschronologie VonNn KNOxXx (1950)
referleren, ware für den deutschen Sprachraum die NCUECIC Rekonstruktion von

Lüdemann (1979) interessanter BCWESCHNH. Der Abschnitt nD Forschungs-
geschichte  ” nımmt mıt Sp einen m.E immer och breiten Raum e1N; 1eT
hätte mindestens die wichtige Paulusmonographie VOoN Christiaan CKEL.
1984, eingearbeiıtet werden mussen Die Darstellung der paulinischen heo-
logie (14 Sp CX  > die wieder 1S OIlgT, ist von der Forschungsgeschichte
(mit vermeidbaren Überschneidungen D.) und dem zweıfachen ezug A  Zzum
Hellenismus" DZw „  zum Judentum” bestimmt, Was den 1C sehr auf die
(heute In manchen Bereichen nıcht mehr Sanzue. fachwissenschaftliche
Diskussion enkt Teıilweise werden mehr Fragen aufgeworfen als beantwortet,
Was in einem Paulus:  1kel für e1in Bıbellexikon nicht sehr ın den Vorder-
grund sollte. So könnte sich für den acCAl1ıc nıcht vorgebildeten Leser
der Eindruck ergeben, von den Hauptthemen der paulın. eologıe
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abgelenkt WIT' So wichtig dıe Eschatologie für das Denken des Apostels lst,
ihre Betonung nicht dazu ühren, Ihemen W1e die GerechtigkeitGottes, dıe Christologie, die Ekklesiologie, das Gesetz und die Paraklese aum

erwähnt, geschweige enn dargestellt werden.
Zwischen den Buchstaben und ist eine 3/4 frei verschenkter KRaum,
für den auf der gegenüberliegenden Seite beginnenden Artıkel über QumFotos oder Skizzen Platz gefunden hätten. hne Aufschlüsselung ut0-

ICH, VI-VEI) sind G3  O Palast, Davey), (3  — (Pergamon,
Hemer), A.H.G (Zahl, SD., R.A Gunner), (Segen,Scheffbuch), M.Br. (Patara, erge, Brändl) Keın Autor

WIT: für Rein/Unrein/Reinigen 3 Sp.) und un (7 Sp.!) genannt. Das
egıster auf sist leider weni1g hılfreich Es ist aum mehr als eıne
Stichwortliste: Der Benutzer kommt die Seitenzahl des Jeweıligen IC

mitgeteilt, Was vollkommen unnötig 1st, erhält aber keine Verweise auf
sein Vorkommen anderen Stellen des Lexikons; das analytısche Regıister5.!) 1m IBD erglebiger.

Irotzdem Das TOBıbellexikon gehö In das Studierzimmer einesjedenVerkündigers und in das Wohnzimmer eines jeden engagılerten Christen und
Mitarbeiters. abeı 1st hoffen, daß dıe Te1 Bände niıcht als schmuckes
Repräsentationsstück dıe Bücherregale zleren, sondern be1 jeder sıch bieten-
den Gelegenheit benutzt werden.
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Dıe Auflage erschien 1969 und sefizte sich kritisch mıt den damals he1iß
diskutierten evangelienkritischen Thesen Vvon Rudolf Bultmann und
Marxsen auseiınander. Nachdem ich eiıne el traktatartiger Streitschriften
dQus pletistischer er gelesen hatte, ich als ÖOÖberschüler froh, eine bei
er arheit des eigenen Standpunkts sachliche Behandlung des Ihemas In
dıe Hand bekommen. Wiıe star' auch viele andere die des mıittler-
weıle emeritierten Professors für politische Bildung und Didaktik der Ge-
chichte der Gesamthochschule aderbDorn als Hılfe in der Diskussion
empfunden haben, ze1igt die Zahl der Auflagen DIie vorlıiegende fünfte Auflage
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